Finanzdepartement des Kantons Basel-Stadt

Steuerverwaltung

Steuern von juristischen Personen

Merkblatt
Praxis der Abschreibungen

vom 13. Mai 2022 (ersetzt Fassung vom 10. November 2020)
gilt fir Kanton und Bund
gultig fur Steuerperioden ab 2020

1 Gesetzliche Grundlagen

1.1 Kanton Basel-Stadt

1.1.1 Auszug aus dem Steuergesetz
Allgemeines

§ 69. 3 Abschreibungen auf Aktiven, die zum Ausgleich von Verlusten héher bewertet wur-
den, kénnen nur vorgenommen werden, wenn die Aufwertungen handelsrechtlich zuldssig
waren und die Verluste im Zeitpunkt der Abschreibung nach § 75 Abs. 1 verrechenbar ge-
wesen wéren.

4 Wertberichtigungen und Abschreibungen auf den Gestehungskosten von Beteiligungen,
welche die Voraussetzungen nach § 77 Abs. 5 lit. b effiillen, werden dem steuerbaren Ge-
winn zugerechnet, soweit sie nicht mehr begriindet sind.

Geschaftsmassig begrindeter Aufwand

§ 70. Zum geschéftsmaéssig begriindeten Aufwand gehéren auch:
e) die geschéftsmaéssig begriindeten buchméssig oder in besonderen Abschreibungstabel-
len ausgewiesenen Abschreibungen;

1.1.2 Auszug aus der Steuerverordnung
Abschreibungen

§ 30. Fiir Wertverminderungen von Aktiven des Geschéftsvermbgens sind Abschreibungen
zulassig, soweit sie buchméssig oder bei Fehlen einer nach kaufménnischen Art gefiihrten
Buchhaltung in besonderen Abschreibungstabellen ausgewiesen sind.

2 Die Abschreibungen werden in der Regel nach dem tatsdchlichen Wert der einzelnen
Vermoégensteile berechnet oder nach ihrer voraussichtlichen Gebrauchsdauer angemessen
verteilt. Massgeblich sind die Abschreibungssétze geméss den Richtlinien der Eidgendssi-
schen Steuerverwaltung (ber die Abschreibung des Anlagevermégens geschéftlicher und
landwirtschaftlicher Betriebe; der Nachweis hbheren Abschreibungsbedarfs bleibt vorbehal-
ten.

3 Fiir bewegliche Gegenstdnde des betrieblichen Anlagevermdgens, die innert kiirzeren
Zeitrdumen erneuerungsbediirftig sind, wie Mobiliar, Apparate, Maschinen und Fahrzeuge,
sind weitergehende Abschreibungen nach den Richtlinien der Kantonalen Steuerverwaltung
zuléssig.

4 Abschreibungen auf Aktiven, die zum Ausgleich von Verlusten héher bewertet wurden,
kénnen nur so weit vorgenommen werden, als Hoherbewertungen handelsrechtlich zuléassig

28006.a.01.22 1/5



Steuerverwaltung Basel-Stadt MB Praxis der Abschreibungen

waren und die Verluste im Zeitpunkt der Abschreibung geméss § 30 Abs. 1 StG verrechen-
bar gewesen wéren.

§ 68 Die Bestimmungen (ber die Abschreibungen flir natlirliche Personen (§ 30) gelten
sinngemdéss auch fiir die juristischen Personen.

1.2 Direkte Bundessteuer

1.2.1 Auszug aus dem Steuergesetz
Abschreibungen

Art. 62 7 Geschéftsméssig begriindete Abschreibungen von Aktiven sind zuldssig, soweit
sie

buchméssig oder, bei vereinfachter Buchfiihrung nach Artikel 957 Absatz 2 OR138, in be-
sonderen Abschreibungstabellen ausgewiesen sind.

2 In der Regel werden die Abschreibungen nach dem tatséchlichen Wert der einzelnen
Vermégensteile berechnet oder nach ihrer voraussichtlichen Gebrauchsdauer angemessen
verteilt.

3 Abschreibungen auf Aktiven, die zum Ausgleich von Verlusten héher bewertet wurden,
kdénnen nur vorgenommen werden, wenn die Aufwertungen handelsrechtlich zuldssig waren
und die Verluste im Zeitpunkt der Abschreibung nach Artikel 67 Abs. 1 verrechenbar gewe-
sen wéren.

4 Wertberichtigungen und Abschreibungen auf den Gestehungskosten von Beteiligungen,
welche die Voraussetzungen nach Artikel 70 Absatz 4 Buchstabe b erfiillen, werden dem
steuerbaren Gewinn zugerechnet, soweit sie nicht mehr begriindet sind.

2 Praxishinweise

21 Allgemeines
Mit Abschreibungen wird den Wertverminderungen von Aktiven des Geschaftsvermégens
Rechnung getragen.

2.2 Voraussetzung fiir die steuerliche Anerkennung von Abschreibungen

Die Abschreibungen missen geschaftsmassig begriindet und buchmassig ausgewiesen
sein. Sie mussen der periodischen Entwertung eines Aktivums, also dem periodischen
Wertverzehr, entsprechen.

Massgeblich sind die Abschreibungssatze gemass Merkblatt A 1995 der Eidgendssischen
Steuerverwaltung, Abteilung Direkte Bundessteuer, Uber die Abschreibungen auf dem An-
lagevermdgen geschaftlicher Betriebe (siehe Anhang); der Nachweis héheren Abschrei-
bungsbedarfs bleibt vorbehalten.

2.3 Besondere kantonale Abschreibungsverfahren
Im Merkblatt "Sofortabschreibung und Direktabschreibung" finden sich die Bestimmungen
zu diesen besonderen Abschreibungsverfahren.

24 Weitere Regelungen
Speziell gesetzlich geregelt sind:

Abschreibungen auf Aktiven, die zum Ausgleich von Verlusten héher bewertet wurden (§ 69
Abs. 3 StG BS, Art. 62 Abs. 3 DBG).

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf den Gestehungskosten von Beteiligungen (§
69 Abs. 4 StG BS, Art. 62 Abs. 4 DBG).
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Anhang
Abschreibungen auf dem Anlagevermdgen geschiftlicher Betriebe *

Rechtsgrundlagen: Art. 27 Abs. 2 Bst. a, 28 und 62 des Bundesgesetzes (iber die direkte Bundessteuer (DBG)

1. Normalsitze in Prozenten des Buchwertes 2

Wohnhéuser von Immobiliengesellschaften und Personalwohnhéuser

- auf Gebauden allein 3 2 %
- auf Gebdude und Land zusammen * 1,5 %

Geschaftshauser, Biiro- und Bankgebaude, Warenhauser, Kinogebaude

- auf Gebauden allein 3 4%
- auf Gebdude und Land zusammen * 3%

Gebaude des Gastwirtschaftsgewerbes und der Hotellerie

- auf Geb&auden allein 3 6 %
- auf Gebdude und Land zusammen * 4 %

Fabrikgebaude, Lagergebaude und gewerbliche Bauten (speziell Werkstatt- und Siloge-
baude)

- auf Gebauden allein 3 8 %
- auf Gebaude und Land. zusammen 4 7%
Dient ein Gebdude nur zum Teil geschéftlichen Zwecken, so ist der Abschreibungssatz

entsprechend zu reduzieren; wird es fiir verschiedene geschiftliche Zwecke benétigt
(z.B. Werkstatt und Biiro), so sind die einzelnen Séatze angemessen zu beriicksichtigen.

Hochregallager und ahnliche Einrichtungen 15 %
Fahrnisbauten auf fremdem Grund und Boden 20 %
Geleiseanschlisse 20 %
Wasserleitungen zu industriellen Zwecken 20 %
Tanks (inkl. Zisternenwaggons), Container 20 %
Geschaftsmobiliar, Werkstatt- und Lagereinrichtungen mit Mobiliarcharakter 25 %
Transportmittel aller Art ohne Motorfahrzeuge, insbesondere Anhanger 30 %
Apparate. und Maschinen zu Produktionszwecken 30 %
Motorfahrzeuge aller Art 40 %
Maschinen, die _vorwie_gend im 'Schichtbe_trieb eingesetzt sind, _oder die \Inter besondere_n Be- 40 %
dingungen arbeiten, wie z.B. schwere Steinbearbeitungsmaschinen, Strassenbaumaschinen

Maschinen, die in erhéhtem Masse schadigenden chemischen Einflissen ausgesetzt sind 40 %
Buromaschinen 40 %
Datenverarbeitungsanlagen (Hardware und Software) 40 %
Immaterielle Werte, die der Erwerbstatigkeit dienen, wie Patent-, Firmen-, Verlags-, Konzessi- o
ons-, Lizenz- und andere Nutzungsrechte; Goodwill 40 %
Automatische Steuerungssysteme 40 %
Sicherheitseinrichtungen, elektronische Mess- und Prifgerate 40 %
V\éerkzeuge, Werkgeschirr, Maschinenwerkzeuge, Gerate, Gebinde, Geriistmaterial, Paletten 45 %
usw.

Hotel- und Gastwirtschaftsgeschirr sowie Hotel- und Gastwirtschaftswasche 45 %

T Fiir Land- und Forstwirtschaftsbetriebe, Elektrizitdtswerke, Luftseilbahnen und Schiffahrtsuntemehmungen be-
stehen besondere Merkblatter. erhéltlich bei der Eidg. Steuerverwaltung, Hauptabteilung Direkte Bundessteuer.
3003 Bern, Telefon 031/3227411.

2 Fiir Abschreibungen auf dem Anschaffungswert sind die genannten Sétze um die Hélfte zu reduzieren.
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3 Der héhere Abschreibungssatz fiir Gebdude allein kann nur angewendet werden. wenn der restliche Buchwert
bzw. die Gestehungskosten der Gebdude separat aktiviert sind. Auf dem Wert des Landes werden grundsétzlich
keine Abschreibungen gewéhrt.

4 Dieser Satz ist anzuwenden. wenn Geb&ude und Land zusammen in einer einzigen Bilanzposition erscheinen.
In diesem Fall ist die Abschreibung nur bis auf den Wert des Landes zulédssig.

2. Sonderfalle

Investitionen fur energiesparende Einrichtungen Warmeisolierungen, Anlagen zur Umstellung des
Heizungssystems, zur Nutzbarmachung der Sonnenenergie und dgl. kénnen im ersten und im zweiten
Jahr bis zu 50 % vom Buchwert und in den darauf folgenden Jahren zu den fur die betreffenden An-
lagen Ublichen Satzen (Ziffer 1) abgeschrieben werden.

Umweltschutzanlagen

Gewasser- und Larmschutzanlagen sowie Abluftreinigungsanlagen kdnnen im ersten und im zweiten
Jahr bis zu 50 % vom Buchwert und in den darauf folgenden Jahren zu den fur die betreffenden An-
lagen Ublichen Satzen (Ziffer 1) abgeschrieben werden.

3. Nachholung unterlassener Abschreibungen

Die Nachholung unterlassener Abschreibungen ist nur in Fallen zulassig, in denen das steuerpflichtige
Unternehmen in frilheren Jahren wegen schlechten Geschaftsganges keine genitigenden Abschrei-
bungen vornehmen konnte. Wer Abschreibungen nachzuholen begehrt, ist verpflichtet, deren Be-
grindetheit nachzuweisen.

4. Besondere kantonal Abschreibungsverfahren

Unter besonderen kantonalen Abschreibungsverfahren sind vom ordentlichen Abschreibungsverfah-
ren abweichende Abschreibungsmethoden zu verstehen, die nach dem kantonalen Steuerrecht oder
nach der kantonalen Steuerpraxis unter bestimmten Voraussetzungen regelmassig und planmassig
zur Anwendung gelangen, wobei es sich um wiederholte oder einmalige Abschreibungen auf dem
gleichen .Objekt handeln kann (z.B.. Sofortabschreibung, Einmalerledigungsverfahren). Besondere
Abschreibungsverfahren dieser Art kdnnen auch fir die direkte Bundessteuer angewendet werden,
sofern sie Uber langere Zeit zum gleichen Ergebnis flhren.

5. Abschreibungen auf aufgewerteten Aktiven

Abschreibungen auf Aktiven, die zum Ausgleich von Verlusten héher bewertet wurden, kénnen nur
vorgenommen werden, wenn die Aufwertungen handelsrechtlich zulassig waren und die Verluste im
Zeitpunkt der Abschreibung verrechenbar gewesen waren.

28006.a.01.22 5/5



	1 Gesetzliche Grundlagen 
	1.1 Kanton Basel-Stadt 
	1.1.1 Auszug aus dem Steuergesetz 
	1.1.2 Auszug aus der Steuerverordnung 

	1.2 Direkte Bundessteuer 
	1.2.1 Auszug aus dem Steuergesetz 


	2 Praxishinweise 
	2.1 Allgemeines 
	2.2 Voraussetzung für die steuerliche Anerkennung von Abschreibungen 
	2.3 Besondere kantonale Abschreibungsverfahren 
	2.4 Weitere Regelungen 


